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Großes Kinderspielplatz-
Projekt realisiert!Die Hausdurchfahrt

Hauptplatz 11 (Verbin-
dung Hauptplatz - Ried
Äcker) wird leider von
Radfahrern immer wieder
als “Rennstrecke” ver-
wendet, das Gebot “Rad-
fahrer absteigen” miss-
achtet. Es handelt sich
hier um ein Privatgrund-
stück, der Durchgang ist
der Öffentlichkeit von den
Eigentümern  bis auf
Widerruf gestattet. Daher
bitte große Rücksichtnah-
me, damit dieser Verbin-
dungsweg  auch weiter-
hin für alle Beteiligten ge-
fahrlos benutzt werden
darf!

Von Christiane´s Land-
haus wurden Mehrzweck-
Schachteln aus Blech
(Format 9,5x7,5x5) mit ei-
nem Pfaffstättner Motiv
aufgelegt, Verkaufspreis
8 Euro. 

80 fleißige Pfaffstättner
und Pfaffstättnerinnen
(vor allem viele Kinder)
haben bei der Ortssäube-
rungsaktion am 17. April
teilgenommen. Ein herzli-
ches Dankeschön.

Am 12. Juni wurde der neue Naturkinderspielplatz “Gfangl” (am Ende der Dr. Josef-Dolp-Straße)  er-
öffnet. Diese einzigartige Spiellandschaft wurde in Spielwerkstätten von Kindern der Volksschule im
Anforderungsprofil geplant. Die Gemeinde Pfaffstätten (finanziell unterstützt vom Land NÖ/Spiel-
platzbüro) hat sich bei der Umsetzung an die Wünsche der Kinder gehalten: Hügellandschaft, Bach-
lauf, Klettertürme, Fahrradparcours oder Spielwiese.
Da sich der Spielplatz in der Kulturlandschaft und im Weinbaugebiet befindet, ist eine Zufahrt mit
PKWs nicht gestattet: Der Spielplatz soll nur zu Fuß oder mit dem Rad erreicht werden.  

“Pfaffstätten Renntag”
am Trabrennplatz Baden

DONNERSTAG, 22. JULI 2010
Freier Eintritt für alle PfaffstättnerInnen (Ausweis mitnehmen!)

Feiern wir  einen unterhaltsamen Abend mit Promi-Bewerb
und spannenden von Pfaffstättner Betrieben gesponsorten Rennen!
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Diese Gemeindezeitung ist die erste Ausgabe  nach der Gemeinderatswahl vom
14. März 2010. Ich möchte mich daher für Ihr entgegengebrachtes  Vertrauen sehr
herzlich bedanken. Die große Anzahl an persönlichen Vorzugsstimmen ist für mich
Bestätigung und vor allem aber Auftrag, den engagierten, bürgernahen und zu-
kunftsorientierten Weg zum Wohle unserer Heimatgemeinde weiter zu gehen. Die
Voraussetzungen werden aber nicht einfacher. Denn die Auswirkungen der  Wirt-
schaftskrise sind spätestens seit der Erstellung des Budgets im Oktober 2009
auch in den Gemeindestuben angekommen. 

Trotzdem hat der neue Gemeinderat seine Arbeit mit Motivation und Freude auf-
genommen. Ich habe den Klubobmännern der im Gemeinderat vertretenen Par-
teien eine Arbeitsstruktur für die kommenden 5 Jahre vorgeschlagen: Nämlich den
Gemeindevorstand unverändert mit sieben Mitgliedern zu belassen und die Aus-
schussanzahl ebenfalls mit sieben festzulegen (früher sechs). Um allen im Ge-
meinderat vertretenen Parteien die Möglichkeit zu geben, in allen Ausschüssen
mit zu arbeiten und mit zu entscheiden, wurden die Mitgliederzahlen von sieben
auf neun erhöht. Finanzielle Auswirkungen haben diese Veränderungen keine,
bringen aber eine große Transparenz.

Besonders wichtig ist mir jedoch, dass auch die Bevölkerung die Möglichkeit hat,
sich aktiv in die Gemeindearbeit einzubringen. Deshalb werde ich das "Forum
Pfaffstätten" ins Leben rufen, welches immer im Herbst allen Mitbürgerinnen und
Mitbürgern die Möglichkeit geben soll,  aktiv an Zukunftsthemen unserer Heimat-
gemeinde mitzuarbeiten. Mit dieser Struktur gehen wir kommunalpolitisch auf
eine sehr breite Ebene und geben allen Interessierten die Möglichkeit, ihr eigenes
direktes Lebensumfeld auch mit zu gestalten. 

Wir konnten in den letzten Wochen auch zwei bedeutende Projekte für unsere
Heimatgemeinde fertigstellen und in Betrieb nehmen. Zum Ersten haben wir unse-
re öffentliche Beleuchtung auf Energiesparlampen umgestellt und somit einen we-
sentlichen Beitrag zum Klimaschutz geleistet.  Und zum Zweiten konnten wir den
schönen, großzügigen "Naturspielplatz Gfangl" ebenfalls feierlich eröffnen. 

Besonders herzlich darf ich Sie einladen, die geplanten Arbeiten am Heimatmu-
seum zu unterstützen. Der Heimatkundeverein und die Marktgemeinde Pfaffstät-
ten planen verschiedene Benefizveranstaltungen, damit wir dieses bedeutende
Projekt auch finanzieren können.

Ebenfalls sehr herzlich darf ich Sie einladen sich an der Fahrt in die Partnerge-
meinde Hörstein/Alzenau in Bayern zu beteiligen. Wir wollen in der Zeit vom 8. bis
10. Oktober das Weinfest, den "Hörsteiner Herbst" wo heuer erstmals Pfaffstätt-
ner Weine ausgeschenkt werden sollen, besuchen. Der “Hörsteiner Herbst” ist ein
riesiges Fest in der Räuschberghalle (ca. 2.000 Besucher) mit unzähligen Aus-
schankkojen, typischen Frankenweinen und tollem Programm.

Abschließend wünsche ich Ihnen einen erholsamen Sommer und freue mich auf
gemütliche Stunden bei “unserem” Großheurigen in der Zeit vom 5. bis 15. August.

Liebe  Pfaffstättnerinnen, 
liebe Pfaffstättner!

Bürgermeister 
Christoph KainzWEGWEISER

Gemeindeamt Pfaffstätten
2511 Pfaffstätten, Dr. Josef Dolp-Straße 2
Telefon: 02252/88985 
Fax: 02252/44777
e-mail: marktgemeinde@pfaffstaetten.gv.at
Internet: www.pfaffstaetten.gv.at

Parteienverkehr am Gemeindeamt:
Montag, 8 - 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 8 - 12 Uhr
Mittwoch: KEIN PARTEIENVERKEHR

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Bürgermeister Christoph Kainz
jeden Montag, 14 bis 18 Uhr

Bauberatung:
Bausachverständiger Ing. Andreas Stur
jeden MONTAG, 18.00 - 20.00 Uhr

Umweltgemeinderat:
GR Viktor Paar
jeden Montag, 17.30 - 18.00 Uhr

Polizeisprechstunde
Sprechstunde mit einem Kontaktbeamten
jeden Montag, 17.00 - 18.00 Uhr

Sicherheitsmanager
Josef Reiberger
jeden 1. Montag, 17.00 - 18.00 Uhr

Soziale Beratungsstelle (kostenlos)
Frau Tove De Georgi 
jeden Donnerstag, 9.00 - 11.00 Uhr 
"Kleiner Saal" Gemeindezentrum

Notar - kostenlose Erstberatung
Notar-Partner Mag. Roman Janda,
8 - 9.30 Uhr, Gemeindeamt: 
Freitag, 3. September 2010
Freitag, 8. Oktober 2010
Freitag, 5. November 2010
Freitag, 3. Dezember 2010

Wertstoffsammelzentrum/ Öffnungszeiten
jeden Dienstag,
(Sommerzeit) 16.30 - 18.30 Uhr und
Samstag, 08.00 - 10.00 Uhr FFahrahr t zum “HÖRt zum “HÖRSSTTEINER HEREINER HERBBSST”, 8. - 1T”, 8. - 10. Oktober 2010. Oktober 20100

Interessierte melden sich bis spätestens 20.8. am Gemeindeamt, Fr. Schuecker
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Mit einer Projektpräsentation am
29. Juni startete der Heimatkundever-
ein einen umfassenden Aus- und Um-
bau des Heimatmuseums. Nachdem
die Marktgemeinde Pfaffstätten im
Vorjahr die 1. Bauphase mit der Neu-
eindeckung, der Sanierung des Stie-
genaufganges und der Fassadenge-
staltung bezahlt hat (30.000 Euro +
10.000 Euro Landesförderung), erfolgt
nun auf Kosten und über Organisation
durch den rührigen Heimatkundever-
ein der Ausbau des Dachgeschosses
für Archiv- und Depoträume sowie für
Ausstellungsräume der Vor- und Früh-
geschichte. In einer weiteren Phase
sollen auch das Erd- und Oberge-
schoss saniert werden (Trockenlegun-
gen, Lüftung, Elektroinstallationen,
Fenster, Heizung etc.). Kosten ca.
80.000 Euro.
Der Heimatkundeverein ersucht daher
die Bevölkerung um tatkräftige (Hel-
fer, Baumaterialien) und finanzielle
Unterstützung. Nähere Infos bei Hei-
matmuseumsdirektor Dr.  Gunther Ka-
cerovsky unter 02252/42381 oder of-
fice@heimatkundeverein.at.
Und die “ersten Hilfen” für die Reno-

vierung dieses hi-
storsichen Gebäu-
des sind bereits
eingelangt: So hat
Altbgm. und Alt-Ku-
stus Johann Hösl zu
seinem 90. Ge-
burtstagsfest statt
um Geschenke, um
Spenden für das
Museuum gebeten,
und diese nunmehr
eingebracht, Karl
Pesendorfer gab
den Erlös seines
“Neuseeland”-Vor-
trages ebenso in die Spendenkasse
wie Ewald Zimmermann den Erlös sei-
nes musikalischen Highlights vom Kul-
turcuvee 2009.
Und  ein Pfaffstättner Unternehmen
spendet für die Sicherheit der histori-
schen Exponate: Das junge Pfaffstätt-
ner Unternehmen "Pro Sicherheit
Alarmsysteme KG" unter der Leitung
von Mag. Wolfgang Kernbichler hat
nun durch die Spende und kostenlose
Errichtung einer Alarm- und Brand-
schutzanlage für das Pfaffstättner Hei-

matmuseum ein Zeichen für die Si-
cherheit gesetzt. Dadurch werden nun
unwiederbringliche historische Expo-
nate wirksam geschützt. (Spezialisiert
ist Pro-Sicherheit auf Alarmanlagen,
Videoüberwachung, Zutritts- und Ne-
belsysteme. Darüber hinaus werden
auch die Überprüfung von bereits be-
stehenden Systemen sowie laufende
Servicetätigkeiten angeboten. Tel:
0660/999 63 99, office@pro-sicher-
heit.at, www.pro-sicherheit.at)

Um- und Ausbau des Heimatmuseums gestartet,
Bevölkerung wird um Mithilfe ersucht

(v.l.) Bgm. Christoph Kainz, Mag. Wolfgang Kernbichler,
Museumsdirektor Dr. Gunther Kacerovsky und der "Va-
ter" des Heimatmuseums, Altbgm. Johann Hösl.

Lampentausch abgeschlossen
Bis auf einige wenige Ausnahmen (schadhafte Teile) kann in
diesen Tagen der Austausch der alten ALK-Leuchten auf die
neue moderne und energiesparende CALLA-Leuchte abge-
schlossen werden: Mit dieser Umstellung kann Pfaffstätten
jährlich 40% an Energie- und fast 70 % an Wartungskosten bei
der öffentlichen Beleuchtung einsparen, die Investitionen von
rund 240.000 Euro sollte sich in acht Jahren amortisieren.
Da die Umrüstung in den letzten Monaten zum überwiegenden
Teil durch die Gemeindearbeiter erfolgt ist, konnten hier wei-
tere Kosten gespart werden - die Pflege der Grünanlagen muss-
te dadurch ein wenig zurück gestellt werden.
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GfGR
Mag. Robert 
Knollmüller 
berichtet:

Vizebgm.
Johanna  Staldmann 
berichtet:

Wie bereits in den letzten 15 Jah-
ren, so darf ich auch in der neuen
Funktionsperiode dem "Schul-
aussschuss", der für Schule(n),
Kindergärten und Spielplätze zu-
ständig ist, vorstehen. Meine
neue Stellvertreterin in diesem
Ausschuss ist die Schuldirektorin
i. R., Christine Ziegler.
In unserer ersten Arbeitssitzung
haben wir uns mit dem Spielplatz
Gfangl befasst und sind einstim-
mig zum Entschluss gekommen,
dass wir bei diesem Naturspiel-
platz den Kfz-Verkehr möglichst
vermeiden wollen. Damit haben
die Mitglieder - für mich persön-
lich sehr erfreulich - die Meinung
des "Altausschusses", der eine
PKW-Zufahrt zum Spielplatz er-
möglichen wollte, korrigiert.
Persönlich freue ich mich, dass
dieses Projekt in dieser Form um-
gesetzt werden konnte und
"Spielen in der Natur" tatsächlich
möglich geworden ist. Ich habe
mich in den letzten Jahren sehr für
die Erweiterung bzw. für zusätzli-
che Spielflächen in Pfaffstätten
eingesetzt. 
Da dieser Spielplatz für die Markt-
gemeinde Pfaffstätten enorm
kostenaufwendig ist, habe ich
mich auch gerne dazu entschlos-
sen, eine Monatsaufwandsent-
schädigung, die ich als "Ge-
schäftsführender Gemeinderat"
erhalte, für dieses Projekt zur Ver-
fügung zu stellen.

Auch in diesem Jahr wird von der Markt-
gemeinde Pfaffstätten eine Blumen-
schmuckbewertung durchgeführt. Ende
Juli wird eine unabhängige Jury durch un-
seren Ort fahren und den Blumenschmuck
an Hausfassaden, Balkonen und Vorgär-
ten nach einem Punktesystem bewerten.
Als Anerkennung für ihre Bereitschaft bei
der Ortsbildgestaltung mitzuhelfen, wer-
den die Gewinner im Rahmen des Groß-
heurigen mit einem Preis ausgezeichnet.
An alle meine Mitbürger ein großes DAN-
KESCHÖN für den Blumenschmuck und
für die Pflege von öffentlichen Rabatten.
Nun ein Aufruf  an alle unsere begabten
Hobbykünstler!                                                   
In unserer Partnergemeinde Hörstein - Al-
zenau findet in der Zeit vom 26. 11. - 28.
11. 2010 ein  Weihnachtsmarkt statt, eine
große Veranstaltung  bei der ca. 60 000
Besucher erwartet werden. Die Partnerge-
meinde Hörstein - Alzenau würde sich
freuen, wenn Hobbykünstler aus Pfaff-
stätten bei diesem großen Event teilneh-
men würden. 
Die Infrastruktur wird vom Veranstalter
bereit gestellt, ausschließlich die Innen-
ausstattung des Standes muss von den
Teilnehmern selbst dekoriert werden. Bei
Interesse melden Sie sich bitte am Ge-
meindeamt bei Frau Christine Schuecker
(Tel.: 88985) bis spätestens 6. August
2010. 
Ich hoffe, dass wir bei diesem Weih-
nachtsmarkt mit unseren kreativen Künst-
lern aus Pfaffstätten vertreten sein wer-
den. Nach Anmeldung vereinbaren wir ei-
nen Termin um die Detailfragen zu klären.

Projekt Naturspielplatz
“Gfangl” umgesetzt”

GfGR Mag. 
Hermann Fuhrmann 
berichtet:

Heimatmuseumsausbau!
Sanierung Fußballfeld!

Blumenschmuckwettbewerb!
Hobbykünstler aufgepasst: 
Weihnachtsmarkt in Alzenau!

Trotz der aufgrund der internationalen
Finanzkrise schwierigen finanziellen
Lage der Gemeinde, können einige
Sonderprojekte weitergeführt wer-
den. Dank der tatkräftigen Unterstüt-
zung des Heimatkundevereins unter
der Leitung von Dr. Kacerovsky wird
die zweite Phase der Renovierung und
des Ausbaus des Heimatmuseums in
Angriff genommen. Nachdem im Vor-
jahr auf Kosten der Gemeinde das
Dach erneuert und der Dachraum zu-
gänglich gemacht wurde (neuer Dach-
stuhl, Lattung, Eindeckung,Dachflä-
chenfenster, Stiegenaufgang, Kosten
40.000 Euro), ist für heuer der Ausbau
des Dachraumes vorgesehen. Geplant
sind zusätzliche Ausstellungsflächen,
ein Raum, der als Archiv genutzt wer-
den soll und ein Lagerraum. Der Hei-
matkundeverein ersucht die Bevölke-
rung um Unterstützung bei diesem
Vorhaben.
Das Hauptspielfeld des 1.SC Pfaffstät-
ten wird über den Sommer saniert
werden. Nach der Generalsanierung
vor zwei Jahren ist nun eine routine-
mäßige Überarbeitung des Rasens er-
forderlich. Die Gemeinde wird zwei
Drittel der Gesamtkosten von rund
7500 Euro übernehmen. Ein Teil davon
wird auch durch Fördermittel des Lan-
des NÖ und des NÖ Fußballverbandes
aufgebracht werden. 
Der Gemeindebeitrag sieht sich als
Förderung der ausgezeoichneten
Nachwuchsarbeit des 1. SC Pfaffstät-
ten mit 11 großteiles erfolgreichen
Mannschaften.



�� � � � � � � �

� 	 
 	 � � 
 	 � 	 � � � � �

� � � � � � � � � � � � �

GfGR Mag. 
Roman Janda 
berichtet:

Als Obmann des neu eingerich-
teten Ausschusses für Umwelt,
Land- und Forstwirtschaft sowie
Güterwege sehe ich meine Auf-
gabe darin, die Weinbaubetriebe
und Waldbesitzer zu unterstüt-
zen und ein offenes Ohr für de-
ren Wünsche und Beschwerden
zu haben. Nachhaltige Nutzung
unserer land- und forstwirt-
schaftlichen Flächen unter Be-
rücksichtigung der wirtschaft-
lichen Interessen unsere Betrie-
be ist mein Ziel. Aktuelles Projekt
ist die mögliche Bewirtschaftung
unseres Gemeindewaldes in der
Einöde. Über die Ergebnisse der
Gespräche werde ich nach dem
Sommer berichten.
Ein interessantes Programm
“Trockenrasen Pfaffstätten
2010” startet am 23. Juli mit Füh-
rungen mit Biologen, Filmvor-
führungen und Pflegeterminen.
Näheres Infos dazu finden Sie in
dieser Gemeindezeitung.

Umweltaussschuss wurde
erstmals eingerichtet

Pfaffstätten bekennt sich zu den landes-
weiten Aktionen “Verkehrsparen”, “Kli -
maschutz” oder “RADLAND Niederöster-
reich”:  25% der Autofahrten sind unter
2,5 km lang. Bewegungsmangel ist eine
häufige Krankheitsursache.
Unsere Tipps: 

Kurze Strecken selbstverständlich mit
dem Radl
15 Kilo Radl statt 1.000 Kilo Auto
Radln - ein Stück Freiheit
schlank mobil - energieeffizient mobil
radlfit statt autodick

Und zwei Paffstättner zeigen Initiative
und fahren mit dem Fahrrad  zur Arbeit.
Thomas STÖLNER:wohnt in der Hör-
steinergasse  12/3, Beruf:  Lehrer, ist stol-
zer Besitzer eines Liegedreirad (40 Kilo
schwer, ausgestattet mit Elektrohilfsmo-

tor).
Gelenkt wird mit 2 Handgriffen, ähnlich
denen am Lenker eines herkömmlichen
Fahrrades, Bremse, Blinker und Rück-
spiegel sind vorhanden.
Fahrziel:   Wien 16 - Volkshochschule, drei
Mal die Woche, eine Strecke 26 km, Fahr-
zeit: 50 Minuten
Franz LEBISCH:wohnt in der Mühlfeld-
gasse 12, ein bekannter Pfaffstättner mit
Wurzeln aus der Steiermark. Beruf: Ma-
gazineur. Ist stolzer Besitzer eines  Trek-
kingrades
Fährt seit über zwei Jahrzehnten  bei je-
dem Wetter und Jahreszeit fünf Mal die
Woche von Pfaffstätten nach Wiener Neu-
dorf ins Industriezentrum zur Arbeit.
Eine Strecke 12 km, Fahrzeit: rund 30 Mi-
nuten. V.P.

RADLAND NÖ: Zwei Pfaffstättner zeigen es vor!

Zwei Pfaffstättner
zeigen es vor und
radeln fast täglich
in die Arbeit: Bgm.
Christoph Kainz
und Umweltge-
meinderat Viktor
Paar bedanken
sich bei  Thomas
Stölner (2. v. l) und
Franz Lebisch
(3.v.l.).



� � � � � � � � �

� 	 
 	 � � 
 	 � 	 � � � � �

� � � � � � � � � � � � �

Aeskulap Apotheke
2511 Pfaffstätten, Mühlgasse 1 
Tel.: (02252) 211 10 EMail:mag.elf.kaiser@gmx.at

Öffnungszeiten: Mo bis Fr: 8:00 - 12:00, 
14:00 - 18:00, Sa: 8:00 - 12:00

Nachtdienstkalender
Dienstwechsel jeweils 8 Uhr früh

1=Heilquell- Apotheke Baden 
Tel. 02252/87125
Schutzengel- Apotheke Möllersdorf
Tel. 02252/54202

2=Weilburg- Apotheke Baden 
Tel. 02252/48403
Aeskulap- Apotheke Pfaffstätten 
Tel. 02252/21110

3=Landschafts- Apotheke Baden 
Tel. 02252/86315
Activ- Apotheke Tribuswinkel 
Tel. 02252/85538

4=Heiligen Geist- Apotheke Baden 
Tel. 02252/48569
Triesting- Apotheke Oberwaltersdorf 
Tel. 02253/ 8860

5=Marien- Apotheke Baden 
Tel. 02252/87147
Engel- Apotheke Traiskirchen 
Tel. 02252/52627

Am 31. Mai wurde mit den Kindern der vierten Klas-
se Volksschule (VLPetra Straka) anlässlich des
Weltklimatages (02.Juni) eine Diskussionsrunde
"KLIMASCHUTZ - Wir tun was" von der Gemeinde
Pfaffstätten unter der Leitung von BR Bgm. Chri-
stoph KAINZ und Umweltgemeinderat Viktor PAAR
organisiert.
Bei den sehr interessierten Kindern wurden die
Themenbereiche Mobilität und Klimaschutztipps
wie "Verkehr sparen durch Öffis und Radeln, RAD-
Land - flächendeckend Verkehrssparen, kurze
Wege zu Fuß gehen oder mit dem Fahrrad zurücklegen, Fahr-
gemeinschaften bilden, Next Bike -Leihradl" erörtert und
diskutiert. Auch die Themenbereiche ENERGIE, BAUEN &
WOHNEN, LANDWIRTSCHAFT, ABFALLWIRTSCHAFT und
GLOBALE VERANTWORTUNG wurden besprochen.
Im Anschluss wurde zu einem Klimamenü nach dem Motto
“regional, saisonal und biologisch, in Form einer gesunden
Jause mit Obst und Gemüse, Aufstrichen und Vollkornbrot"
geladen.
Die Veranstaltung zeigte große Begeisterung unter den Kin-
dern und eine entsprechende Motivation, kurze Wegstre-
cken zu Fuß oder mit dem Fahrrad zu bewältigen. Die Schü-
ler haben erst kürzlich die Fahrradprüfung erfolgreich ab-
gelegt.Somit steht der Verwendung eines Fahrrades im öf-
fentlichen Verkehrs nichtsmehr im Weg. Gute Fahrt.

Viktor PAAR, Umweltgemeinderat Pfaffstätten

Klimaaktionstag in der
Volksschule Pfaffstätten 

ENGLISCH & BEWEGUNG
Sommercamp der Sportunion Pfaffstätten 

von 23.- 27. August 2010 
für Kinder von 10-14 Jahren*

… wenn mir Bewegung und Englisch Spaß machen!
… wenn ich wieder fit für die Schule werden will!
… wenn ich Freude am Miteinander habe! 
… THEN CHECK IN AND HAVE FUN! 

Montag - Freitag 8 - 16 Uhr am Sportplatz
und im Klubhaus der Sportunion Pfaffstätten

PROGRAMM: 
- täglich drei Englischeinheiten (à 50 min.) in Klein-
gruppen zur Auffrischung des behandelten Stoffes

- verschiedene Spiele und Sportarten von Volleyball, 
Turnen und Rope Skipping bis hin zur Leichtathletik 

- kreatives Rahmenprogramm mit Pfiff

KURSBEITRAG: EUR 180,- beinhaltet: 
- täglich warmes Mittagessen
- Getränke und Snacks
- Kurs- und Bastelmaterialien

ANMELDUNG BIS 30. Juli: 
Bitte senden Sie den Namen, die Schulstufe und das Ge-
burtsdatum Ihres Kindes an:
englisch_und_bewegung@live.at. 
Nähere Infos : Mag. Doris Schöps (209445) oder Mag. Sabine Vo-
gelmayer (0650-5262110)

* Kinder die im Schuljahr 2009/10 eine 5. - 8. Schulstufe besucht haben.
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In Zusammenarbeit des Kindergartens Heili-
genkreuzergasse, der Volksschule Pfaffstätten,
der Sparkassa Pfaffstätten, der Raiffaisenbank
Pfaffstätten und der Gemeinde konnte mit viel
Unterstützung der Eltern und der Elternvereine
den Kindern eine neue schöne , große Vogel-
nestschaukel übergeben werden. Die Kinder
nahmen sie sofort und mit viel Begeisterung in
Beschlag. Auf dem Foto: Bgm. Christoph Kainz,
Karl Reiser (Raika), Birgit Stadlmann (Elternver-
ein), Christine Komarek(Sparkasse), Dir. Regina
Heid (Volksschule), Dir. Sonja Bartl(Kindergar-
ten).

Am 20. Mai fand im Kindergarten Heiligenkreuzergasse das Pflanzfest statt.
Nach einer Begrüßung durch die Kinder konnten die Eltern Sträucher erwer-
ben, die sie dann gemeinsam mit ihrem Kind an einem vorgesehenen Platz
einsetzen konnten. Der Reinerlös dieses Festes wurde zur Anschaffung einer
neuen Nestschaukel verwendet. DANKE an alle Spender und Mithelfer!!!

Verabschiedung im Kindergarten Rudolf Kaspar-Gasse: Alle Kinder,
die im Herbst den Kindergarten in Richtung Volksschule verlassen,
wurden von Frau Dir.  Karin Hutter und den Pädagoginnen Gerlinde
Gampe und Elke Lindner herzlich “verabschiedet”.

Mit viel Engagement
und handwerklichem
Geschick haben Eltern
des Kindergartens
Heiligenkreuzergasse
Nützlingshotels ge-
baut. Diese wurden im
Garten aufgestellt und
sollen verschiedenen
Insekten als Unter-
schlupf und Brutstätte
dienen.  Wie man sieht
hat dieser Abend allen
großen Spaß ge-
macht.
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Spielbach(mit Bachmodellierung und Ein-
lauf in eine große Sand- und Gatschmul-
de)
Spielplatzpumpe(Kolbensaugpumpe, an-
geschlossen an die öffentliche Wasserlei-
tung)
Hüpfgurt (Gurtsteg mit zweifach stahlar-
miertem Gummigurt)
Baumhaus (aus splintfreien Robinie-
Stämmen, Burgkorpus aus unimprägnier-
ter Gebirgslärche)
Hängebrücke(mit Holzbelag)
Seiledschungel mit Sprossenaufstieg,
Slalomübergang etc.
Breit-Wellen-Rutsche aus glasfaserver-

stärktem Kunststoff
Vogelnestschaukel
Steigstamm
Spiel-, Sitz- und Balancierstämmesenk-
recht als Aufstiegshilfe
Spielwiese
Radparcoursmit Hügeln und Steilkurven
Nasch- und Buschlabyrinth
(ca. 35 m2) mit insgesamt 45 Sträuchern
wie Dirndl, Haselnuss, Holunder, Himbee-
re etc.
Bepflanzungneu: 22 Bäume, 22 Strauch-
gruppen und 10 Kleinhecken.
Projektkosten: 53.000 Euro.

Naturspielplatz "Gfangl"

Chronologie
30. Jänner 2009:
Antrag um Förderung eines umfangreichen
Projektes "Spiellandschaft Pfaffstätten" an
das Amt der NÖ Landesregierung/Spiel-
platzbüro. Etwa 300 Unterstützungsunter-
schriften von Eltern (von Kindern gesam-
melt).
April 2009:
Offizieller Ankauf der Grundstücke 1490 und
1491 (ca. 3.000 m2) von Herrn Otto Göllinger.
Verhandlungen mit Fam. Gatscher-Riedl über
Anpachtung des Nachbargrundstückes.
15. April 2009:
Mitteilung, dass das eingereichte Projekt
von einer Jury unter die ersten 20 gereiht und
somit eine Spielplatzförderung von 10.000
Euro in Aussicht gestellt ist.
15. Mai 2009:
Teilnahme einer Elternprojektgruppe am Se-
minar "Spiel(t)räume" unter der Leitung von
Birgit Stadlmann und Karin Reichenauer.
22./23. Juni 2009:
Spielforscherwerkstatt mit 3. und 4. Klasse
der Volksschule Pfaffstätten zur Erarbeitung
eines konkreten Spielplatzprojektes
23. Juni 2009:
Präsentation der Ergebnisse der Spielforsch-
erwerkstatt in Modellen etc.
Hitliste "Gelände": (1) Hügel & Mulden, 
(2) Wasser, (3) Verstecke und geheime Orte,
(4)Wiesen & freie Flächen, (5) Gemütliche
Plätze, (6) Erde, Sand & Steine
Hitliste "Bewegungsfunktionen & Spielge-
räte: (1) Hüpfgurt, (2) Seiledschungel,
(3) Baumhaus mit Hängebrücke, (4) Rutsche.
3. Juli 2009:
Frau DI Brigitte Hozang erarbeitet aus den
Kinderideen einen Projektplan.
15. Juli 2009:
Öffentliche Ausschreibung der Spielgeräte
und der Erdbewegungen.
21. September 2009:
Auftrag an Fa. Allbau für Erdbewegungen
21. Oktober 2009:
Abschluss des Fördervertrages mit dem Land
Niederösterreich. 
1.März 2010:
Auftrag an Fa. Peter Moser als Bestbieter zur
Lieferung und Montage der Spielgeräte so-
wie Errichtung des Wasserlaufes
26. Mai 2010:
Pflanzwerkstatt mit Kindern der Volksschu-
le, Projektgruppe und Baumschule Weber
Mai/Juni:
Errichtung des Spielplatzes durch Fa. Allbau,
Fa. Moser und großem Einsatz des Gemein-
debauhofes.

Natürlich gibt es für große Teile der
Bevölkerung wichtigere Dinge, als
die Errichtung von Spielplätzen. Auch
sind die Forderungen der Eltern nach
Spielplätzen nur kurzzeitig und wäh-
rend der Notwendigkeit für “ihre”
Kinder beschränkt. Und natürlich ber-
gen Spielplätze auch Probleme in
sich: Lärmbelästigungen für Anrainer,
Vandalismus etc.
Trotzdem weiß die Marktgemeinde
Pfaffstätten von der dringenden Not-
wendigkeit von Spielplätzen für unse-
re Kinder und hat mit einer großen Ini-
tiative  2008 mit der Errichtung von
sogenannten Kleinkinder-Spielinseln
im Ortsgebiet begonnen. Mangels
geeigneter größerer Flächen im Orts-
gebiet war die Aufgabenstellung, ver-
teilt über das Ortsgebiet kleinere "In-
seln" zu finden und diese mit Spiel-
geräten auszustatten. Folgende Kin-
derspielinseln wurden neu geschaf-
fen: Beim Feuerwehrhaus (Rutsch-
turm, Schaukel, Federvieh,
Tisch/Bank-Garnitur), Beserlpark/
Preyhsgasse (Federtier, Wippe,
Schaukel), Rennbahnzeile (Federtier,
Wippe, Bank) und Ernst Kolba-Weg
(Federvieh, Tisch/Bank-Garnitur).
Aber auch die bestehenden Spielplät-
ze “Mühlfeldgasse” und “Schiestl-
gasse” wurde um Geräte ergänzt. 

Gleichzeitig wurde im Jänner 2009 -
zu finanziell noch “besseren” Zeiten -
das Projekt einer großen Kinderspiel-
landschaft eingeleitet. Die Problema-
tik am wohl einzig möglichen Stand-
ort, eben bei der “Gfangl”-Rast am
Ende der Dr. Josef Dolp-Straße war
bewußt: Wir befinden uns in der Kul-
tur- und Weinbaulandschaft von
Pfaffstätten, wo eben die Landwirte
ihrem Beruf der Bearbeitung der
Weingärten nachgehen müssen, und
ein Spielplatz im herkömmlichen
Sinn störend wirken kann. Auch un-
zählige Gespräche konnten das Kon-
fliktpotential nicht ausräumen. Trotz-
dem vertraut die Gemeinde auf ein
gegenseitiges Verständnis: Kinder
und Eltern werden ersucht, die umlie-
genden Weingärten nicht zu betreten
oder zu beschädigen und die Notwen-
digkeit der Arbeit der Weinhauer zu
akzeptieren. Auch die Behinderung
durch Autos von Spielplatzbesuchern
muss ausgeschlossen werden. Die El-
tern werden ersucht, auf Ordnung
und Sauberkeit zu achten und Miß-
stände der Gemeinde zu melden.
Freuen wir uns, dass das Projekt um-
gesetzt werden konnte (siehe Chro-
nologie): Für Pfaffstätten, für unsere
Kinder.

Naturspielplatz “Gfangl” eröffnet

Naturspielplatz "Gfangl" / Anlage und Geräteausstattung
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Die von den Kindern im Juni 2009 erarbeiteten Ideen
für die Spielplatzgestaltung wurden umgesetzt.

Spielplatzeröffnung im Juni 2010 mit Bgm. Christoph
Kainz, Ausschussobmann GfGR Mag. Robert Knoll-
müller und der Elternprojektgruppe.

Danke an die Kinder und
das Lehrpersonal der
Volksschule sowie Eltern
und freiwillige Helfer unter
der Leitung des NÖ Spiel-
platzbüros und Organisa-
tion durch Frau Vizebgm. Jo-
hanna Stadlmann   für das
Auspflanzen des Spielplat -
zes im Rahmen einer
“Pflanzwerkstätte” Ende
Mai 2010.

Tolle Spielmöglichkeiten wie Hüpfgurt, Baumhaus und Seile-
dschungel oder Wasserlauf mit Gatschmulde.
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Einen Pfaffstättner Sieg gab es beim 2. Österrei-
chischen Mini-Traber-Derby am Sonntag,dem 20.
Juni, in der Wiener Krieau: Bereits nach dem Start
übernahm der 7jährige Pony-Wallach Duplo mit der
11jährigen Pfaffstättnerin Nadja Reisenbauer (sie
trainiert beim Mini-Traber-Team Austria mit Sitz
ebenfalls in Pfaffstätten) das Kommando und war
bis unter dem Zieldraht immer Herr der Lage. Ein-
zig das Salzburger Gespann Ötschi und Marlene
Hinterholzer konnten dem Pfaffstättner-Duo auf
den Zahn fühlen, im entscheidenden Moment gab
es auch für die "West-Österreicher" kein Vorbei-
kommen. Damit hat Niederösterreich, speziell die
Marktgemeinde Pfaffstätten, mit dem 1. Traber-
Derby-Sieg (auch wenn es nur bei den Ponys ist)
einen historischen Sieg in der Geschichte Pfaff-
stättens im Trabrennsport zu feiern!

Ein wohl kaum zu toppendendes  20-Jahr-Jubiläum
feierte heuer die “Mittwoch-Hausfrauenrunde”
des UTC Pfaffstätten. Der Dank für unermüdlichen
Einsatz und einfühlsame Leitung dieser Tennisrun-
de gilt Hans Koller, dem es in den vergangenen 20
Jahren gelungen ist, Mittwoch für Mittwoch rund 16
Damen zu sportlichem Zusammentreffen und ge-
mütlichen Beisammensein zu begeistern.

Auch diesmal wollte die  Radgruppe der SPORTUNION Pfaffstät-
ten ihren Radurlaub auf historischen und landschaftlichen schö-
nen Boden im Ausland verbringen . Die sportlichen Damen und
Herren im Alter zwischen 59 und 71 Jahren wählten diesmal die
"Lombardei" im Norden Italiens als Ziel der Reise vom 16. bis
23. Juni. Die Radgruppe der SPORTUNION bedankt sich bei der
"Raiffeisenkasse Baden" und der "Sparkasse Baden" für die fi-
nanzielle Unterstützung des kulturellen Programmes.  
Foto: (v.l.n.r).:Werner Ziegler, Traude und Loisl Wilfling, Christl
Ziegler,  Heribert Gridl, Hanne Novoszad, Karl und Helga Baum-
gartner, Gusti Neuhauser, Helga Kainz (Reiseleiterin) und Helge
Moraw (Fotograph) vor der Klostanlage "Cerosa di Pavia" aus
dem 14. Jhdt. 

Am 29. Mai wurde von der Marktgemeinde Pfaffstätten gemein-
sam mit dem Verein fitness&sportconcept eine Cross-Strecke
durch die Pfaffstättner Weinberge eröffnet. Diese Walking- und
Laufstrecke ist 8,2 km lang und startet beim neuen Info-Point
am Parkplatz Weinbergstraße. Der Reinerlös der Eröffnungsver-
anstaltung ist der psychosozialen Betreuung von Kindern und
Jugendlichen mit einem Hirntumor & deren Familien an der Univ.
Klinik für Kinder- und Jugendheilkunde Wien zu Gute gekommen.
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Mitmachen & gewinnen!
Das Projekt "TOPHeuriger" (128 von 2000 Betrieben des Landes haben sich hier ganz beson-
deren Kriterien unterworfen, werden auch ständig von einer Fachjury überprüft und dürfen die-
se Qualitätsmarke tragen) sucht in einer gemeinsamen Aktion mit dem Kurier die "TOPHeuri-
gen des Jahres 2010".
Pfaffstätten ist in dieser auserwählten Liste der niederösterreichischen Leitbetriebe mit dem
Mühlfeldhof, Fam. Leopold Kernbichler, Rudolf Kaspar-Gasse 26, vertreten, und will  bei der
Wahl zum "beliebtesten TOPHeurigen" ganz vorne mit dabei ist.
Und die Familie Kernbichler hat sich dabei - ne-
ben der gewohnten Qualität des Betriebes - et-
was einfallen lassen. In den nächsten Tagen
findet jede/r Pfaffstättner/in im Briefkasten
einen Teilnahmeschein für diese Wahl. Diesen
ausfüllen und bis 31. August 2010 bei einem
Heurigenbesuch direkt im Mühlfeldhof (aus-
gesteckt ist vom 15. - 25.7. und 19. - 29.8.) oder
am Großheurigenfest (5. - 15.8.) abgeben. Als
kleines Dankeschön gibt es ein 1/8 Wein gra-
tis.
Jeder der die Gewinnkarte abgibt, nimmt
außerdem automatisch am Kurier- Gewinn-
spiel teil.

Bei der Jahreshauptversammlung
2010 des Tennisclubs Pfaffstätten
legte  Gründungsmitglied RegR i.R.
Friedrich Dremel nach 30 Jahren er-
folgreicher Tätigkeit sein Amt als
Kassier zurück und wurde von Sek-
tionsleiter Robert Wiche mit einer
Dankes-Glastrophäe als Anerken-
nung für seine vorbildliche Vereinsar-
beit geehrt.

Die Theatergruppe 
Pfaffstätten feiert 
Geburtstag!
Im Frühjahr 2001 gründete Christl
Brenner die Theatergruppe Pfaffstät-
ten. 2006 wurde daraus ein Verein,
heuer feiert die Gruppe ihr zehnjähri-
ges Bestehen. Am 21. April wurde bei
der ordentlichen Generalversamm-
lung der Vorstand  für zwei Jahre wie-
der gewählt: Manfred Polt (Obmann),
Eva Gschiegl (Obmann-Stv.), Karin
Reichenauer (Kassierin), Heidi Schuh
(Kassierin-Stv.), Thomas Fernbach
(Schriftführer) und Kathi Kainz
(Schriftführer-Stv.).
Zum Jubiläum wird die Theatergruppe
heuer jenes Stück spielen, mit dem
2001 alles begonnen hat. Vom 21. bis
25. Oktober steht "Mord am Haupt-
platz" von Norbert Größ auf dem Pro-
gramm. Dieses Lustspiel hat schon
vor zehn Jahren die Zuschauer im Ge-
meindezentrum begeistert. Die
Wiederholung wird es hoffentlich wie-
der tun. 
www.theatergruppe-pfaffstaetten.at
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Reg.Rat. Leopold Müller, Rudolf Kaspar- Gasse 39, hat eine Solar-
anlage für die Wasseraufbereitung in einem 2-Personen-Haushalt
installiert. Hierbei handelt es sich um ein handelsübliches System,
welches nachträglich außen auf dem Dach montiert wurde. Die
Verrohrung und Verkabelung zum Installationsraum war bereits
beim Bau des Hauses vorbereitet worden. Diese Anlage wird vor-
aussichtlich 3 / 4 des Jahres vollständig das benötigte Warmwas-
ser für diesen Haushalt zur Verfügung stellen.

Gerne beschreibe ich meine Erfahrung mit der Warm-
wasserbereitung mittels Luftwärmepumpe. Diese Art
der Warmwasserbereitung ist für mich nichts Neues, ich
habe bereits 1983 eine Wärmepumpe eingesetzt, die 26
Jahre brav ohne etwaiges Problem ihre Dienste versah.
In die Jahre gekommen hat sie durch Kalkablagerungen
im Boiler und Alterung an Effizienz eingebüßt. Die neu-
en Wärmepumpen verfügen über eine wesentlich bes-
sere Energieeffizienz durch moderne Technik und bes-
sere Isolierung, es ist so wie bei alten Kühlschränken
oder Waschmaschinen gegenüber Geräten neuester
Technologie.
Die WP. wurde im Heizkeller aufgestellt und ist im Hei-
zungskreis integriert d.h. WW. kann nicht nur aus der
Luft sondern auch über den Gaskessel oder auch wahl-
weise über den Allesbrenner  bereitet werden. Darüber-
hinaus verfügt die WP. über einen Elektroheizstab mit
dem sie alternativ betrieben werden könnte, der aber
hauptsächlich als Legionellenschutz dient. 
Ich betreibe die WP. ausschließlich über Luft. Wärme
wird der Luft entzogen und erwärmt das Wasser, umge-
kehrt also wie wir es vom Kühlschrank kennen. Mit der
abgekühlten Abluft wird der Vorratskeller gekühlt. Im
Sommer wird die warme Luft von außen angesaugt, im
Winter wird die Abwärme des Heizkellers genützt. Es be-
steht weiteres bei dieser WP. die Möglichkeit das WW.
mittels Solarzellen zu erzeugen und nur eine eventuel-
le Temperaturdifferenz an sonnenarmen Tagen mittels
Luftwärme zu ergänzen.
Die individuell einstellbare Temperatur habe ich zwi-
schen 45°- 48° gewählt, angenehm und ohne Verbrü-
hungsgefahr reichen die 300 lt. auch für einen 4 Perso-
nenhaushalt. Selbst der Geschirrspüler ist ans WW. an-
geschlossen, der nur
mehr die Temp.-Diffe-
renz aufheizen muss.
Inzwischen haben wir
einigermaßen reprä-
sentative Kosten
mittels Energiekosten-
zählers ermittelt:  Für
einen 2 Personenhaus-
halt ca. 18 cts pro Tag
(also  66 Euro pro Jahr). 
Wolfgang Sieberth, 
Albrechtsstraße 15

Nach mehr als 30 Jahren mit einer Heizölanlage war diese nicht
mehr umwelttauglich und so entschlossen wir uns zu einem neu-
en Heizungssystem. Wir bewohnen ein Einfamilienhaus und ha-
ben uns diesbezüglich umfassend informiert. Es wurde uns zu ei-
nem kombinierten System geraten, d.h. Sonnenkollektoren zu-
sammen mit Pelletsheizung. Dabei war es für uns sehr wichtig,
dass Holz ein ständig nachwachsender Rohstoff ist, der in Öster-
reich in ausreichender Menge vorhanden ist. Somit sind wir unab-
hängig von Erdöl- bzw. Gaslieferungen aus dem Ausland und et-
waigen Lieferstopps. Nach einem Jahr der Inbetriebnahme können
wir feststellen: Es ist ein äußerst kostengünstiges System. Von
Mitte Mai bis Mitte Oktober haben wir Warmwasser, das aus-
schließlich durch die Sonne erwärmt wird. In den Wintermonaten
unterstützt uns die Sonnenenergie und somit entstehen Jahres-
bzw. Heizkosten von rund 700 Euro.

Familie Günther Raith, Lichteneckergasse 11A

Pfaffstätten fördert den Einbau alternativer Energieträger
Förderungsnehmer berichten über ihre Anlagen und Erfahrungen:

Solar und Pellets

Solaranlage

Luftwärmepumpe
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Trockenrasen gehören zu den artenreichsten und gleichzei-
tig am stärksten gefährdeten Lebensräumen in Österreich.
Zahlreiche seltene und besondere Tier- und Pflanzenarten,
darunter Adonisröschen, Steinröserl, verschiedene Orchi-
deenarten, die beeindruckende Sägeschrecke, die prachtvol-
le Smaragdeidechse und viele mehr kommen in diesen Le-
bensräumen vor. Einige Arten wie die Kantabrische Winde fin-
det man in Österreich sogar nur an der Thermenlinie rund um
Pfaffstätten!
Durch die Aufgabe der extensiven Weidenutzung seit dem

zweiten Weltkrieg sind durch Verwaldung viele Trockenra-
senflächen verschwunden. Jene, die heute noch vorhanden
sind, sind vielfach vom Zuwachsen bedroht. 
Mit dem abgeschlossenen LIFE-Projekt ist in Pfaffstätten
schon viel für den Schutz dieser ganz besonderen Kleinode
im Bereich des Naturschutzgebietes Heferlberg-Glaslauter-
riegel passiert! Aber es gibt noch immer viel zu tun! Nun star-
tet die Gemeinde gemeinsam mit dem Biosphärenpark Wie-
nerwald, dem Naturschutzbund NÖ, Baden und Bad Vöslau
ein ganz besonderes, mehrjähriges Projekt, um diese wich-
tige Arbeit fortzusetzen.
Und diesmal können sich alle Interessierten - jung oder alt -
aktiv daran beteiligen!

Programm in Pfaffstätten 2010
kostenlose Führungen mit Biologen (Dauer 2 Stunden)
Freitag 23.Juli - Treffpunkt 18 Uhr beim Wasserleitungshaus am Wasserleitungs-
weg zwischen Pfaffstätten und Gumpoldskirchen
Freitag 24.September- Treffpunkt 17 Uhr beim Wasserbehälter Einöde

Auftaktveranstaltung
7. September, 19 Uhr
Ein Film, tolle Bilder und spannende Details zur Artenvielfalt in Pfaffstätten und
vom Leben im Trockenrasen sowie Bilanz zum Tag der Artenvielfalt 2009 in Pfaff-
stätten, im Anschluss Einladung zum Buffet
Ort: Rathaus, Gemeindesaal

7. bis 9. Oktober - Pflegetermine 
Helfen Sie mit, die artenreichen Trockenrasen zu erhalten oder wieder herzustel-
len! Wir entfernen gemeinsam große und kleine Büsche und einzelne Bäume! Für
jeden - ob jung oder alt - ist das Richtige dabei!
Treffpunkt: 9 Uhr und 14 Uhr,  Parkplatz Ecke Weinbergstraße/Türkengasse
Uhrzeit: in der Zeit von 9-12 Uhr und 14-17 Uhr solange Sie mitmachen möchten
Bitte mitbringen: Arbeitshandschuhe, feste Schuhe;  wenn vorhanden Astsche-
ren, Säge, Krampen.

Wertvolle Vielfalt Trockenrasen - es tut sich etwas in Pfaffstätten! Machen Sie mit!
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Geburten

Wir gratulieren ... 

Den 70. Geburtstag feierten:
Binder Ernst (09.02.), Bartmann Peter (13.02.), Liszt Elfriede (05.03.), Wercocz Gertrude (06.03.), 
Jaluschka Hanna (19.03.), Binder Raimund (04.04.), Beigelbeck Mathilde (17.04.), Huber Gertrude (23.04.), 
Kernbichler Leopoldine (05.05.), Weil Ingrid (20.05.), Szihn Maria (24.05.), Forster Franz Anton Paul Dr. (26.05.), 
Knitel Maria (04.06.), Karlhofer Friederike (14.06.), Skryanz Leopold (14.06.), Girner Robert (19.06.), Lakics Heidi (21.06.)   
Dillmann Elfriede (23.06.), Rieger Ernst (28.06.)

Den 75. Geburtstag feierten:
Zuntermann Josef (12.02.), Hollaus Elfriede Mathilde (12.03.), Denk Gertrude (16.03.), Bauer Josef (18.03.),
Chlopas Kazimierz (07.04.), Schabaditsch Christine (12.05.), Höfler Wilhelm (20.05.), Girner Elfriede (24.05.), 
Machovicz Hedwig (09.06.), Staudinger Erika (20.06.)

Den 80. Geburtstag feierten:
Neuwirth Franz (23.02.), Kuhn Irene (24.04.), Lehner Hermine Rosa (27.05.), Reitmair Melitta (08.06.), 
Blaha Maria (26.06.), Vollmann Ernest (28.06.)

Den 85. Geburtstag feierte:
Baier Elfriede (21.02.), Winter Erika (07.03.), Steinbacher Gottfried (08.03.), Kunz Emma (23.04.), 
Kranzl Gertrude (27.04.), Erl Margarete (22.05.), Wenz Margarete (04.06.)

Den 90. Geburtstag feierte: Götz August (24.06.)

Den 91. Geburtstag feierte:Skrianz Rosa (26.04.)

Den 93. Geburtstag feierte: Bischof Theresia (19.03)

Den 94. Geburtstag feierte: Locker Klara (05.04.)

Den 95. Geburtstag feierte: Olechowski Sophie (04.05.)

Neubauer Hubert 
(Jg. 1941, 21.02.)
Ziga Josef 
(Jg. 1918, 22.02.)
Jung Vera Elisabeth 
(Jg. 1935, 09.03.)

Göllinger Otto 
(Jg. 1952, 01.04.)
Harwarth Rosina 
(Jg. 1922, 20.05.)
Schützl Josef
(Jg. 1933, 29.05.)

Malek Heidemarie 
(Jg. 1960, 04.06.)

Todesfälle

Bayram Mikail Elias (08.02.)
Häusler Johanna Maria (08.03.)
Salanki Mate (17.03.)
Pfannenstill Camilla (21.05.)

Kunkal Sarah Marie (23.05.)
Praunias Noel Leo (28.05.)
Pursch Ophelia (20.06.)
Hofmann Amelie Caroline Susanne  (22.06.)

Weitere Verstorbene mit starkem
Pfaffstätten-Bezug:
Dr. Gerhard Engel(Jg. 1939, 19.3.),
Altbürgermeister der Partnerstadt Alze-
nau (1987 - 1999)
Rudi Killias (Jg. 1943, 3.2.), ehemaliger
schweizer und österreichischer Eisho-
ckey-Teamtrainer, 30 Jahre lang und bis
zuletzt treuer Gast von Pfaffstätten.
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Gemeindewohnung
Im Objekt Preyhsgasse 2/1 wird eine eben-
erdige Gemeindewohnung zum sofortigen
Bezug frei. Größe 80,89 m2, 2 Zimmer, gro-
ße Wohnküche, Bad, WC, Gang.
Baukostenzuschuss: 13.471,31 Euro
Miete inkl. BK: 566,45 Euro
Schriftliche Bewerbungen mit Darstellung
der Lebens- und Wohnsituation bis 30. Juli
2010 an das Gemeindeamt (auch e-mail un-
ter marktgemeinde@pfaffstaetten.gv.at)

Gasslfest “Ried Äcker”
Am Samstag, dem 4. September findet ab
15 Uhr wieder das beliebte “Gasslfest Ried
Äcker - Oktoberfest” bei der Stadlmann-
Halle statt. Verköstigungsstände, Strei-
chelzoo, Luftburg, Fußballfeld für Kinder,
kriminalpolizeilicher Beratungsdienst der
Polizei Baden, Blasmusik Pfaffstätten.

Neue Sammelstelle für 
Tierkörper aus Haushalten
Wenn ein Haustier stirbt, stellt sich oft die
Frage: Wohin mit dem toten Tierkörper?
Gab es früher verschiedene gemeindespe-
zifische Lösungen, so gibt es ab Mai 2010
ein niederösterreichweit einheitliches
Sammelsystem, dass von den Abfallver-
bänden gemeinsam mit dem Land NÖ auf-
gebaut wurde. Verendete Heimtiere, verun-
fallte tote Wildtiere, tierische Abfälle aus
Haushalten oder Fleischabfälle können da-
her ab sofort in Baden/Zubringer 92 (bei
Kläranlage) rund um die Uhr und kostenlos
abgegeben werden.

LEIHRAD-nextbike-Station
Pfaffstätten in Betrieb
Seit einigen Tagen ist die Verleihstation
von Fahrrädern in Pfaffstätten in Betrieb.
Der Standort befindet sich im Bahnhof-
parkplatz Bahngasse. Mit einer Gebühr
von 1 Euro pro Stunde oder 5 Euro pro Tag
kann man sich dort ein Fahrrad ausleihen
und entweder dort oder bei einer anderen
Verleihstation in niederösterreichweit 48
weiteren Stationen (in der Umgebung z.B.
Baden, Bad Vöslau, Gumpoldskirchen,
Guntramsdorf oder Traiskirchen) wieder
zurückgeben. Nähere Informationen zur
Registrierung etc. unter www.leihrad.at.
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Zum Helden wurde der 11jährige Pfaffstättner Paul Weninger (auf dem Foto rechts) am 10. Juni: Mit seinen Freunden
Julian und Sven rettete er im Strandbad Baden die vierjährige Elena vor dem Ertrinken. Der Gemeindezeitung erzähl-
te er die Begebenheit: “Während ich tauchte, entdeckte ich ein Mädchen, dass schon sehr lange untergetaucht war.
Das kam mir komisch vor, daher machte ich meine Freunde Sven und Julian darauf aufmerksam.Das kleine Mädchen
lag mit dem Bauch nach unten bewegungslos am Grund. Ich tauchte hinunter und drehte es um. Da sah ich, dass es
bewußtlos war. Nun tauchte ich das Mädchen herauf und legte es mit meinen Freunden auf den Beckenrand. Ein Ba-
demeister war sofort zur Stelle und beamtmete es. Kurz darauf wachte das Mädchen wieder auf und wurde von der in-
zwischen gerufenen Rettung abtransportier t.” Für Bademeister Rudolf Süss, der das Mädchen reanimieren konnte,
und natürlich die überglückliche Familie sind Paul und seine Freunde natürlich die großen Helden! Lieber Pauli: Dan-
ke für so viel Mut, ganz Pfaffstätten ist stolz auf dich und deine Freunde!

Die niederösterreichische Band VITRUV mit
dem Pfaffstättner Martin Writzmann und dem
Badener Stefan Vock hat beim "Star oft he
Bar" Contest, einem der bedeutendsten
Bandwettbewerbe der Steiermark, den er-
sten Platz erobern können, was bis dahin nur
steirische Bands geschafft hatten. In einem
spannenden Finale in Graz hat sich die Band
aus Niederösterreich gegen eine starke Kon-
kurrenz aus der Steiermark durchsetzen und
dabei großartige Preise gewinnen können,
u.a. einen Vertriebsvertrag mit der Firma "Re-
beat Records" und eine CD-Produktion in ei-
nem bekannten Grazer Tonstudio. Dieser Er-
folg war bereits der zweite innerhalb kurzer
Zeit, denn erst Ende vergangenen Februars
erreichte die Band beim Weinviertler Song-
contest "Musicmaker"     (www.musicmaker.
at) den tollen 2. Platz. 
Weitere Infos zur Band finden Sie unter 
www.vitruv.eu oder www.myspace.com/vi-
truvsounds (weitere Live Termine) 

Zum 2. Mal in der Vereinsgeschichte kann sich der UTC Pfaffstätten
wieder über einen Meistertitel in der allgemeinen Klasse freuen:
Nach einer langen Durststrecke erreichte der UTC heuer in souverä-
ner Manier (Satzstatistik: 69/6) den Aufstieg in die Kreisliga D der
allgemeinen Klasse des NÖTV.Dieser großartige Erfolg ist vor allem
der besonders ausgeglichenen Mannschaftsleistung und dem aus-
gezeichneten Teamgeist zu verdanken.

Die “Gemeindezeitung Pfaffstätten” ist ein Medium mit amtlichen Informationen, persönlichen Berichten und 
redaktionell aufbereiteten Beiträgen aus dem Gemeinde- und Vereinsgeschehen. 
Auflage: 1.500 Stück, die Verteilung erfolgt kostenlos an alle Haushalte in Pfaffstätten.
Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Pfaffstätten, 2511 Pfaffstätten, Dr. Josef Dolp-Straße 2
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Christoph Kainz. Redaktion und Satz: ADir. Reinhard Henschl. 
Fotos: Peter Artner, Dr. Gunther Kacerovsky, Gemeinde, Private.        Druck: Werbegrafik Weber, 2340 Bad Vöslau.


